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folgreich vermarkten zu kön-
nen.
• Die touristischen Angebote
weiterentwickeln.
• Die Jesberger Burganlage
durch attraktive Gestaltung ei-
ner intensiven Nutzung zuzu-
führen.
• Den Kindern und Jugendli-
chen Raum zu schaffen, dass
sie sich in Jesberg wohlfühlen
und gute Entwicklungsper-
spektiven haben.
• Die Ausgestaltung, Verschö-
nerung und Pflege des öffent-
lichen Raumes weiter voran-
zutreiben.

Erreicht werden soll, die Le-
bensqualität für alle Einwoh-
ner weiter zu verbessern, das
Vereinsleben anzuregen, den
Zusammenhalt der Dorfge-
meinschaft zu intensivieren
und die Attraktivität Jesbergs
zu steigern.

Darüber hinaus will sich
der Verein einsetzen für die
Erhaltung und Schaffung von
Arbeitsplätzen in Jesberg, die
Nutzung der leer stehenden
Gebäude sowie die Erhaltung
bestehender Infrastruktur.

Zur Gründungsversamm-
lung sind alle Jesberger einge-
laden. Die Gründungsver-
sammlung ist eine Initiative
des Ortsbeirates Jesberg und
ortsansässiger Vereine. (ula)

JESBERG. In Jesberg soll ein
neuer Verein gegründet wer-
den mit dem Namen „Wir in
Jesberg“. Der Arbeitskreis
Dorfentwicklung und der
Ortsbeirat laden zur Grün-
dungsversammlung ein für
Mittwoch, 29. März, ab 19.30
Uhr in der Kellerwaldhalle.

Im Verlauf der Besprechun-
gen zum Dorfentwicklungs-
programm des Kernortes Jes-
berg hätten viele der Teilneh-
mer den Wunsch geäußert, ei-
nen Verein zu gründen, heißt
es in der Mitteilung. Der Ver-
ein soll in das Vereinsregister
eingetragen werden und als
gemeinnützig anerkannt wer-
den.

Das habe den Vorteil, dass
für viele Dinge, die im Ort ver-
wirklicht werden sollen, Spen-
dengelder gesammelt werden
können. Kommunale und pri-
vate Kassen der einzelnen Bür-
ger würden somit weniger be-
lastet werden.

Mit dem neuen Verein soll
vor allem folgendes umgesetzt
werden:
• Das Jesberger Freizeitgelän-
de zu erhalten und zukunfts-
weisend auszubauen (mit
Schwimmbad, Campingplatz,
Grillhütte, Sportplatz, Beach-
volleyplatz, Baskettballanlage,
Skateranlage usw.), um es er-

Jesberger wollen
Verein gründen
Ortsbeirat und Dorfentwickler laden ein

im Anschluss den Jubilaren
Urkunden.

Es konnten nicht alle dama-
ligen Konfirmanden an der
Feier teilnehmen, da sie durch
Krankheit oder zu lange An-
fahrtswege verhindert waren.
Am Abend zuvor sowie nach
dem Gottesdienst trafen sich
die Jubilare zum gemeinsa-
men Essen und Erinnerungs-
austausch. (ula)

HOLZHAUSEN/RELBEHAU-
SEN. Genau 50 Jahre nach ih-
rer Konfirmation trafen sich
sieben Jubilare aus Homberg-
Holzhausen und Relbehausen,
um ihr goldenes Jubiläum zu
feiern.

In einer feierlichen Predigt
mit anschließendem Abend-
mahl erinnerte Pfarrerin Hei-
ke Schneider an die vergange-
nen 50 Jahre und überreichte

Urkunden für
Goldkonfirmanden
Jubilare trafen sich zu einem Gottesdienst

Die Goldkonfirmanden: vorne von links: Pfarrerin Heike Schnei-
der, Marlies Rudolph (geb. Lauterbach), Roswitha Walther (geb.
Marx), Rosi Ganzer (geb. Nurna), hinten von links: Hermann Ciba,
Jörg Haase, Harald Gies, Gerd Sennholtz. Foto: privat
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sentlichsten Lösungen. Positiv
sei die beschlossene verlänger-
te Zurechnungszeit bei der Er-
werbsminderungsrente. Diese
müsse aber der jeweiligen Re-
gelaltersgrenze angepasst
werden. Der Armuts- und
Reichtumsbericht der Bundes-
regierung müsse vollständig
veröffentlicht werden.

Der stellvertretende Bun-
desvorsitzende Dr. Reinhold
Hemker referierte zum Thema
„Verteilungsgerechtigkeit und
Solidarität – National und Glo-
bal“. (mle)

höre es auch, dass Selbststän-
dige und Beamte ebenfalls als
Pflichtmitglieder einbezogen
werden.

Anträge an Parteivorstand
In ihren einstimmig be-

schlossenen Anträgen an den
Bundesparteivorstand drückte
die AG eine Sorge aus: Der Er-
satz menschlicher Arbeit
durch Digitalisierung und Ro-
boter könne negative Auswir-
kungen auf die Sozialsysteme
haben. Eine Wertschöpfungs-
abgabe sei hierbei eine der we-

den Parteivorstand und SPD
geführte Ministerien gewandt,
um bei bevorstehende Ent-
scheidungen ihr Erfahrungs-
wissen einzubringen. Die
Überlegungen der AG seien in
den Fachausschüssen mit in
die Beratungen einbezogen
worden.

Die AG setze sich außerdem
in der Gesundheitsversorgung
für eine solidarisch finanzier-
te Bürgerversicherung ein, in
der jeder im Rahmen seiner fi-
nanziellen Leistungsfähigkeit
einbezogen werde. Hierzu ge-

HOMBERG. Siegfried Richter
aus Borken bleibt der Vorsit-
zende der Arbeitsgemein-
schaft (AG) 60 plus. Die Dele-
gierten der AG der SPD Hessen
Nord wählten Richter mit ei-
ner deutlichen Mehrheit von
96,5 Prozent erneut zu ihrem
Vorsitzenden.

In seinen Ausführungen
hob Richter besonderes her-
vor, dass die AG sich nicht nur
auf typische Seniorenthemen
fokussiere, sondern aufgrund
der Lebens- und Berufserfah-
rung ihre besondere Verant-
wortung für die gesamte Ge-
sellschaft wahrnehme. Die Äl-
teren in der SPD strebten trotz
Mehrheit der Mitglieder in der
SPD keine Dominanz an, son-
dern wollen konstruktiv kri-
tisch die politischen Entschei-
dungsträger begleiten.

Jugend unterstützen
Eine besondere Aufgabe

sehe die AG darin, junge Men-
schen für ein Mitwirken in po-
litischen Gremien zu gewin-
nen. Hierzu werde die AG SPD
60 plus aktive Jusos nachhal-
tig unterstützen.

Die AG habe sich durch
schriftliche Eingaben an die
Bundestagsfraktion der SPD,

Vorsitzender bleibt im Amt
Siegfried Richter aus Homberg führt erneut die Arbeitsgemeinschaft SPD 60 plus

Dem neuen Vorstand der AG SPD 60 plus gehören an: Vorsitzender Siegfried Richter (von links), Stell-
vertreterin Helga Heinemann, Ullrich Meßmer, Gerhard Telschow, Schriftführer Hartmut Döhrer,
Beisitzerin Gisela Bähr, Herbert Bodenbänder, Hannelore Diederich, Kurt Gerlach, Ralf Göbel, Wil-
helm Kröll, Herbert Landmesser, Wilfried Maszull, Helmut Opfer, Renata Schirmer, Günter Schmitt,
Heinz E. Vogt und Gerhard Ziehn. Foto: privat

Fritzlar.de. Es gibt auch für Kin-
der ein Angebot. Information
bei Susanne Matthäi, Tel. 0152/
26634933 oder bei Romy Leh-
mann, Tel. 0170/5705722. (akl)

Foto: privat

on (Foto) die Choreografie er-
arbeitet. Neue Tänzer sind will-
kommen. Kontakt: Ulrich Bay-
er, Tel. 0163/8787719, bayerul-
li@t-online.de; TuS-Fritzlar,
Tel. 05622/ 2287, kotakt@tus-

ten Veranstaltung in Schrecks-
bach standen sechs Paare auf
dem Parkett und präsentierten
eine Formation aus Walzer und
Cha Cha Cha. Trainer Christian
Nitschke hatte mit der Formati-

Premiere für die Tänzer von
„Project Fascination“: Die For-
mationsgruppe des TuS Fritzlar
trat jetzt erstmals öffentlich
auf. Bei einer vom Trachtenver-
band Hessen-Nord organisier-

Sechs Paare standen auf dem Tanzparkett

gruppe, die vor zehn Jahren
gegründet wurde. (ras)

• Näheres über die Asbestose
Selbsthilfegruppe Kassel-Bor-
ken-Nordhessen: Heinz-Peter
Sattler, Tel. 0 56 82/26 65; Die-
ter Wickert, Tel. 0 56 82/29 04;
Rainer Patzelt, Tel. 05 61/
89 98 41 und unter
www.asbesterkrankungen.de.

Reinhold Fenner.
Ansprechpartner für den

Raum Kassel: Rainer Patzelt,
Kassel, Wilfried Gleissner,
Grebenstein.

Für seine Verdienste zum
Wohl der Asbestopfer wurden
Wilfried Gleissner und Rudi
Gippert ausgezeichnet. Beide
gehörten zu den Gründungs-
mitgliedern der Selbsthilfe-

schen, in Europa
über 10 000 und
weltweit über
150 000 Men-
schen an den Fol-
gen von Asbester-
krankungen. Die
Dunkelziffer sei
relativ hoch.
Erst in den Jahren
zwischen 2020
und 2025 sei der
Höhepunkt er-
reicht.

Asbest als tödli-
che Bedrohung,
sie werde öffent-
lich kaum wahr-
genommen, sei
aber aktuell, ins-
besondere bei Alt-
bausanierungen.

Die Vorstandswahlen erga-
ben folgendes Ergebnis: Vor-
sitzender: Heinz-Peter Sattler,
Borken; Stellvertreter: Dieter
Wickert, Borken; Kassenwart:
Heinz Griesel, Gudensberg;
Schriftführer: Hans Griese,
Borken, Beisitzer: Ursula Ma-
thusek, Peter Bickel, Dieter
Borsutzki, Rainer Patzelt,

BORKEN. Neuwahlen standen
im Mittelpunkt der Hauptver-
sammlung der Asbestose
Selbsthilfegruppe Kassel-Bor-
ken-Nordhessen. Vorsitzender
wurde Heinz-Peter Sattler aus
Borken. Sein Stellvertreter
heißt Dieter Wickert aus Bor-
ken.

In seinem Jahresbericht
ging der scheidende Vorsit-
zende Wilfried Gleissner auf
die Aktivitäten im vergange-
nen Jahr ein. Sie reichten von
der Beratung und Betreuung
von Asbesterkrankten, über
die Beteiligungen an Gesund-
heitstagen in Kassel und Neu-
kirchen, bis zu den Info-Stän-
den auf dem Krebskongress in
Berlin und dem Pneumologen-
kongress in Leipzig. Der Ver-
ein zählt 140 Mitglieder und
ist damit die größte Gruppe
im Bundesverband der Asbe-
stose Selbsthilfegruppen.

Nach Darstellung von Wil-
fried Gleissner liegen Asbe-
sterkrankungen nach wie vor
an der Spitze der Berufskrank-
heiten. In Deutschland star-
ben 2015 etwa 1600 Men-

Eine tödliche Berufskrankheit
Heinz-Peter Sattler aus Borken ist neuer Vorsitzender der Asbestose Selbsthilfegruppe

Vorstand: Die Asbestose Selbsthilfegruppe Kassel-Borken-Nordhessen hat ei-
nen neuen Vorstand gewählt. Foto: privat

Sagen erzählt und Pflanzen
am Wegesrand gezeigt, heißt
es in einer Ankündigung.

Unterwegs erreichen die
Teilnehmer den Glissborn, der
historische Bedeutung hat.
Die Wanderung dauert etwa
zwei Stunden.

Festes Schuhwerk
Festes Schuhwerk ist ange-

sagt. Der Unkostenbeitrag be-
trägt zwei Euro pro Teilneh-
mer. (ula)

GUDENSBERG. Ein „Naturer-
lebnis Gudensberg“ bietet Bri-
gitte Brommer am Sonntag, 2.
April, ab 14 Uhr. Die Wande-
rung hat das Motto „Auf dem
Weg zum Glissborn“ .

Geheimnisvolle Geschich-
ten ranken sich um diese
Quelle nördlich des Oden-
bergs. Bei einem Rundgang ab
dem Kasseler Kreuz am Orts-
ausgang Richtung Deute, vor-
bei an Scharfenstein und
Odenberg werden passende

Wanderer laufen
zum Glissborn
Wanderung mit „Naturerlebnis Gudensberg“


